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2.   Was ist ein  integriertes Energetisches Quartierskonzept?

§ KfW Zuschuss 75 %

§ + TAB 20 %

95 % Förderung

> Verbesserung der Energieeffizienz und Einsatz Erneuerbarer 
Energien

> aktuell: Substitution von Erdgas, Kommunale Wärmeplanung

> Verminderung der Treibhausgasemission 

> Klimaschutz sowie Steigerung von Lebensqualität 
und Identifikation

> Einbindung energetischer Erneuerung in Stadtplanung, 
Architektur, Mobilität, Ökologie und Soziales

> Moderation und Partizipation der Bürger

Wichtig: Umsetzung!

> Anschlussförderung eines Sanierungsmanagers bis zu 3 Jahre, 
der zur Aufgabe hat, das Konzept umzusetzen

> Danach gibt es auch Zuschüsse für Umsetzungen
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Bearbeitungsgebiet
„Quartier Eisenberg-West“
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3.  Inhalte / Aufgabe des Quartierskonzeptes

§ Hauptziel 
> energieeffizienter und klimagerechter Umbau auf Quartiersebene bei gleichzeitiger Sicherung 

des Wohnstandorts für alle Generationen

§ Untersuchungen  und Ableitung von Maßnahmen
> aktueller technischer Stand in den identifizierten Energieverbrauchssektoren
> Ableitung von Maßnahmen, um Energieeffizienz und den Anteil an erneuerbaren Energien im 

Quartier deutlich zu steigern und damit THG-Ausstoß zu reduzieren

§ Orientierung auf folgende Schwerpunkte:
> hohe technische Qualität (zukunftsfähige technische Infrastruktur im Quartier, effiziente 

Energietechnik, emissionsarme und energieeffiziente Verkehrsangebote)

> hohe soziokulturelle Qualität (ausgewogene und durchmischte Soziokultur, adäquate 
Ausstattung mit sozialer Infrastruktur, gesundes Lebensumfeld, ausgeprägte Identifikation mit 
dem Quartier, gesellschaftliches Engagement)
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§ Gewährleistung einer ganzheitlichen & zukunftssicheren Quartiersentwicklung

> Maßnahmen auch zum Abbau bestehender Defizite im Bereich Barrierefreiheit, Nahversorgung, 
Gestaltung des Wohnumfelds und klimafreundliche Mobilität im Quartier

> die vollständige Kommunikation der Konzepte sowie die Ermöglichung des Mitwirkens und 
Teilhabens der Bewohner für eine breite Akzeptanz des Vorhabens 

> die Nutzung natürlicher und lokaler Ressourcen

> die Integration erneuerbarer Energien und einer blaugrünen Infrastruktur 

> Steigerung der Attraktivität des Quartiers durch Schaffung kleinteiliger Angebote für die 
Bewohner

> die Anpassung des Quartiers an steigende Temperaturen

> den Ausbau der dezentralen Versorgung vor dem Hinblick der Altersstruktur und dem Konzept 
einer Stadt der kurzen Wege 

3.  Inhalte / Aufgabe des Quartierskonzeptes
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4.  Arbeitsplan und Stand

ANALYSE
- Regionale und planerische Einbindung 
- Anamnese Ist-Zustand 
- Bilanzierung CO2 und Energie

KONZEPTION
- Potenzialbewertung 
- Handlungsfelder
- Entwicklungsziele und Leitbilddiskussion

UMSETZUNGSSTRATEGIE
- Maßnahmenkatalog mit Priorisierung 
- Handlungsempfehlungen
- Durchführungskonzept

INFORMATION + BEFRAGUNG

INFORMATION INTERAKTIV
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ERÖRTERUNG

ERÖRTERUNG

INFORMATION

BESCHLUSS

Januar 2023
— März 2023

April 2023
— Juli 2023

August 2023
—Herbst 2023
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INFORMATION 
… in Presse, sozialen Medien, 

Homepage der Gemeinde, 
Amtsblatt

BEFRAGUNG
… April / Mai 2023

INFORMATIONS-
VERANSTALTUNG
… 3.8.2023

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger



!!"#$%"""#&#'()'*"+ ,3

5.  Einbettung: Bevölkerung

> seit 2011 ist die Bevölkerungszahl in Eisenberg nahezu gleichbleibend
(Quelle: TLS 31.12.2021) 

> im Quartier leben ca. 2.200 Einwohnerinnen/Einwohner, 
davon sind 33 % über 65 Jahre alt (27 %Thüringen/Saale-Holzlandkreis*)
(31.12.2022, Quelle: Statistik Eisenberg; *TLS 31.12.2022 ) 

> im Quartier bestehen 1.465 Wohneinheiten in unterschiedlichen 
Gebäudetypen – Einfamilienhaus bis 6geschossiger Geschosswohnungsbau

> Durchschnittliche Personenzahl/WE: 1,5 Pers./WE
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5.  Einbettung – Bestehende Planungen

§ THÜRINGEN: 
LEP Thüringen 2025; Regionalplan Ostthüringen; 
Integraler Taktfahrplan (Ziel: ÖPNV als echte Alternative 
zum MIV)

§ SAALE-HOLZLANDKREIS: 
IREK, Leitbild Zukunftsregion; Klimaschutzkonzept; 
Radverkehrskonzept; RAG – LEADER Gruppe

§ KOMMUNE: 
Landschaftsplan Eisenberg; FNP (Entwurf/in 
Aktualisierung); Bebauungspläne; ISEK; Konzept 
Sportanlagen etc.; Lärmaktionsplan

© Auszug IREK Saale-Holzlandkreis
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6. Anamnese: 
Eigentum im  Quartier



Lufttemperatur

Niederschlag

°C im Jahr Frühling Sommer Herbst Winter

1961 - 1990 8,1 7,8 16,4 8,9 0

1991 - 2019 +0,9 +1,1 +1,1 +0,3 +1,1

2021 - 2050 +1,8 +2,0 +2,2 +1,8 +1,1

2071 - 2100 +4,4 +4,0 +5,4 +4,5 +3,7

Sommer-t.
> 25 °C
Tages-

maximum

Heiße Tage
> 30 °C
Tages-

maximum

Frosttage
< 0 °C
Tages-

minimum

Eistage
< 0 °C
Tages-

maximum
28 4 98 28

+7 +2 -19 -8

+28 +11 -27 -20

+64 +39 -58 -27

im Jahr Frühling Sommer Herbst Winter

1961 - 1990 663 mm/a 178 mm/a 203 mm/a 147 mm/a 135 mm/a

1991 - 2019 +1 % -14 % +11 % +9 % -2 %

2021 - 2050 +6 % +10 % -7 % +3 % +17 %

2071 - 2100 +1 % +14 % -41 % +7 % +25 %

Regentage
> 1 mm
Tages-

maximum

Starkregentage
> 90er Perzentil

1961-1990

124 36

-4 +4

-4 +1

-12 +2

Quelle:

6.  Anamnese: Klimawandel
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6. Anamnese:
Stadtraumtypen
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6.  Anamnese: Ortsbild

Einzeldenkmal, Gemeinbedarf Bildung/Freizeit, EFH, diverse Typen Geschosswohnen, Garagenanlage
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6.  Anamnese: Ortsbild

diverse Typen 

Geschosswohnen
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6.  Anamnese: Architektur / Gebäudetypologien

W/SW: Ein- und Zweifamilienhäuser 
unterschiedlicher Baualtersklassen, 
1- bzw 2-geschossig, Fassaden überwiegend 
verputzt, tw Schmuckelemente

N: überwiegend zu Doppelhäusern 
zusammengefasste MFH, 2 - 3-geschossig, 
Fassaden überw. verputzt, Schmuckelemente

Zentrum & E: mehrgeschossige Zeilenbebauung, 
einschl. der hier angesiedelten Typenschulen

S: Schlossanlage an der „Saarsaer Straße“, 
Ecke „Am Kirschhacker“ stellt baukulturell den 
Höhepunkt des Gebäudebestandes dar,
derzeit aber aufgrund fehlender Nutzung und 
fortschreitendem Verfall stark in seiner Substanz 
und Nachnutzung gefährdet
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6.  Anamnese: Anlagentechnik



!!"#$%"""#&#'()'*"+ -5

§ Ist-Zustand berechnete 
Wärmebedarfsdichte

> Der (Raum)wärmebedarf eines Gebäudes ist 
die Energiemenge, die zur Erhaltung einer 
bestimmten Raumtemperatur (Heizung) und 
für die Warmwasser-aufbereitung 
aufgewendet werden muss

> Die Wärmebedarfsdichte gibt den 
Raumwärmebedarf in kWh pro Hektar und 
Jahr an (mehrere Gebäude).

> Je dunkler der Bereich, um so höher ist der 
Endenergiebedarf für Heizung und 
Warmwasser.

6.  Anamnese: Wärmebedarf 
und Endenergiebedarf
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6.  Anamnese Mobilität: Bus
Drei Haltestellen im Quartier:

> Linie 401: Stadtbus (Mo-Sa)

> Linie 402: ? 

> Linie 451: Schulbus >> Crossen/Seifartsdorf

Eine Haltestelle am Quartiersrand:

> Linie 410: stdl. >> Bahnhof Jena-West, in 1 h
Mo-Fr zw. 4:28-21:33 Uhr,
Sa zw. 8:33-20:33 Uhr, So zw. 8:33-18:33 Uhr

> Linie 412: Eisenberg-Bürgel

> Linie 440: Eisenberg-Camburg

> Linie 442: Eisenberg-Schkölen

Umstieg Busbahnhof weitere Optionen, u. a.:

> Linie 203: hstdl. >> Gera, Bad Köstritz, Crossen
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6.  Anamnese Mobilität: MIV und Rad
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6.  Anamnese Mobilität: Rad
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6.  Anamnese Mobilität: E-Mobilität

> ELEKTRO-AUTO - öffentlich zugängliche Ladestationen
 22 im Saale-Holzland-Kreis
   7 in Eisenberg, mit ins. 24 Ladepunkten unterschiedlicher Typen, davon
   2 im Quartier + 1 angrenzend

> ELEKTRO-FAHRRAD 

- an Radwegen des Landkreises gibt es einige E-Bike-Ladestationen
(u. a. in Eisenberg, Schkölen, Nickelsdorf) -  kostenpflichtig

- E-Bike-Ladestationen in Eisenberg
Burgstraße   |   am Bahnhof  |  am Parkhaus der Waldkliniken  | 
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7.  Ergebnisse der Bürgerbefragung

Quaas

Informationen/Tipps Energieeinsparen
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Quaas

7.  Ergebnisse der Bürgerbefragung
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Quaas

Themengruppe Architektur/Wohnumfeld:

> Behindertengerecht, Apotheke, Arzt, Einkaufszentrum

> Freiraum, Bäume, Grünflächen, …

> Ortsbild, Wohngebäude, Lebensqualität, 

Themengruppe Energie:

> Erneuerbare Energien (PV am/auf Gebäude)

> Energieeinsparung

Themengruppe Mobilität:

> Fuß-/Radverkehr, Barrieren, MIV, E-Mobilität, ÖPNV

7.  Ergebnisse der Bürgerbefragung
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Potenziale Erneuerbare Energien (Erzeugung & Speicherung)

Energieeffizienz-Potenziale

9.  Potenzialanalyse: Übersicht
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9. Potenzialanalyse: 
Photovoltaik / Solarthermie
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§ Ergebnisse
+ gute Wärmeleitfähigkeit
- tektonische Störungen / Karst, ggf. 

höherer Aufwand Bohrlochabdichtung
+ kein Wasserschutzgebiet (WSG)

~ genehmigungsrechtlich Einzelfallprü-
fung durch Behörde erforderlich 

§ Berücksichtigung:
> Geologie, Hydrogeologie & Hydrologie 
> Geothermie (Wärmeleitfähigkeit)

> Schutzgebiete und Altbergbau
> genehmigungsrechtliche Vorgaben 

& Einschränkungen

9.  Potenzialanalyse:  Geothermie
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9. Sanierungs-
potenzial 
Gebäude
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9.  Potenzialanalyse: Sanierung Gebäudehülle
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9. Potenzialanalyse: Sanierung Heizungs- / Gebäudetechnik
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9. Potenzialanalyse: Sanierung Heizungs- / 
Gebäudetechnik
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Übersicht
Sanierungs-
potenzial
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10.  Ausblick: Vision, Konzept, Maßnahmen
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151/152
Energieeffizient
sanieren (Kredit)

weitere
Initiativen
Von Bund,

Ländern und
Regionen

EU-
Programme

Städtebau-
förderung

217, 218/219, 220
Energieeffizient
bauen & sanie-
ren (Schule und 

Rathaus)

201/202
Quartiers-
versorgung

(Kredit)

432
Quartiers-
konzepte/ 

Sanierungs-
management

2776/277/278
Neubau und 
Sanierung 

gewerblicher 
Gebäude (Kredit)

430
Energieeffizient

sanieren 
(Zuschuss)

431
Baubegleitung 

(Zuschuss)
RATHAUS

Förderfamilie KfW energetische Stadtsanierung
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THEMENARBEIT IN GRUPPEN

AENERGIE
Einsparen, Erzeugen, 

Bedarf decken

Wechsel nach 15 Minuten

Im Plenum: Präsentation der Ergebnisse
 

B
ARCHITEKTUR

WOHNUMFELD
Aufenthalt, Grün,

Abstellen 

C MOBILITÄT
Rad/Fußwege, ÖPNV, 
MIV, E-Mobilität,
Stadtboden


